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This article's dedicated to
Claudine from N.Y, Mona, the|
guys from the new-years-eve
1986 in Thun and to Virgule
(the doe)!
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"People think of us
as Hell's Angels, but
we're really Dead End Kids"

STIV BATORS

Thanx to:
Written while listening to
OMD ("Crush"), Joy Division

Still"), Bollock Brothers —
("4 Horsemen"), Alarm ("Strength")Stiv Bators ("Disconnected") l$3|fund Lords ("Is nothing sacred?")..

Nicht zu unrecht werden die "LORDS" oft als die Supergruppe des Post-Punk bezeichnet: alle vier Ur-Mit-
glieder spielten bei namhaften Punk-Bands: Stiv Bators sang bei den DEAD BOYS, Brian James spielte Gitarre bei I

den DAMNED, Dave Tregunna Bass bei den SPAM 69 und Nicky Turner Schlagzeug bei den BARRACUDAS. Und obwohl
die LORDS - offiziell erst 1981 gegründet wurden, entstand die Idee einer solchen Gruppe schon im Jahre

Im selbigen Jahr, kam die englische Punk-Band als erste Punk-Band überhaupt - genau wie sie als erste
Punk-Band in England eine Single ("New Rose") und ein Album ("Damned, Damned, Damned") herausgebracht
hatten...) THE DAMNED auf eine"Amerika-Tour. Das erste Konzert fand im New Yorker "Punk-Club" CBGB statt. Als
Vorgruppe traten die DEAD BOYS aus Cleveland Ohio)auf, die sich durch ihre kompromisslose Musik und ihre
exzessive Show (Stiv pflegte seinen Kopf während der Konzerte für einige Minuten in den Bass-Drum des
Schlagzeuges zu halten, während der Drummer wie wild drauf herum hämmerte...) in der amerikanischen
Underground-Szene einen gewissen Bekanntheitsgrad geschaffen hatten und gerade daran waren, ihre erste LP

("Young, Loud & Snotty") bei SIRE (dem gleichen Label wie RAMONES und TALKING HEADS) herauszugeben. An

diesem Konzert trafen Stiv und Brian zum ersten Mal zusammen und auf der darauffolgenden Tour lernten sie
sich näher kennen. Bald entdeckten sie Gemeinsamkeiten. Beide waren im Grunde genommen mit der, technisch]
gesehen, relativ einfachen Musik, wie sie die DEAD BOYS und die DAMNED spielten, unzufrieden. Sie wollten
gerne etwas anspruchsvollere Musik machen. Aber noch war der Zeitpunkt für eine gemeinsame Gruppe nicht
gekommen: die damaligen Projekte gingen vor. Also verschoben die Zwei ihr Projekt auf die Zukunft. 3^7"

1978 erschien das zweite Album der DEAD BOYS: "We Came For Your Children". Dieses Album, nicht so gut
wie das erste, sollte das letzte (Studio)Album der Gruppe sein. Im Frühjahr 1979 wird der Drummer der "toten
Jungs" vor einer Bar in New York von Puertorikanern zusammen-gestochen. Ihm werden etwa 150 Messerstiche zu-
gefügt. Es dauert fast 6 Monate bis er wieder auf den Beinen ist. Ihm zu Gedenken wird für ein Benefiz-|
Konzert die Gruppe DEAD DOLLS gegründet, die aus Musikern von ALICE COOPER, KILLER KANE und den EX-NEW

YORK DOLLS bestand. Durch diese Ereignisse hatte auch die Plattenfirma plötzlich Angst um das Bestehen der]
DEAD BOYS,und wollte nichts mehr für die Gruppe tun. Die beste Lösung füT die DEAD BOYS war, sich für|
ein Jahr aufzulösen, um den Vertrag lösen zu können.
Stiv liess die Zeit nicht ungenutzt verstreichen. Zum einen spielte er (zusammen mit DIVINE...) in John

Waters Film "Polyester" (der in den USA heute schon Kultstatus besitzt(und dessen Soundtrack vom, jetzt
schwerkranken, Freundes von Debbie Harry (ex-BLONDIE)(dessen Name ich mir einfach nicht merken kann, stammt^
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âî?LÎNÊ-h"neFrkîe!ih Titêl^TH^LOR^AN^THE"^^^^^^^^!? ii'Llefinung an einen (jedicht-SssäütsSSX- SïJÂi

weilen SM« 69 in Loa Angele. SfoEA^S SIch"en

SSLSïïTSir darauf'rerzïchtet hatten, sich an tefor.ier.n, wurde:Sri. von ^
Stî.Psagtê zuS Aus^vertraglichen Sdndin'beLilZaen""! WANDERERS zu wechseln. Doch diese

'Gruppe existierte nicht lange: kurz nach Veröffentlichung ihres ersten and einzigen Alba., losten .1. sich

auf (das Album hiess "THE WANDERERS" und erschien auf Polydor, ist aber ausverkauft).

In der Zwischenzeit geschah aber viel anderes: 1981 erschien, posthum, auf BOMP ein Live Album der D

Drove aufoenommen an einem ihrer letzten Konzerte kurz vor ihrer Auflosung. Dieses Album ist zum jetzigen
BOYS, aufgenommen an einem 1

_rhji1,lich ist Schon kurz nach dem Zusammentreffen mit Stiv Bators,
verZeitpunkt, das einzige, das noch erhältlich ist. senon Kurz naen ue«! YOUTH" oder "THE
liess Brian James die DAMNED und spielte bei verschiedenen Gruppen (wie z. B. TANZ DER ïUUiH oaer int
HELLIOS") Dann entdeckte Miles Copeland (jaja der Bruder des POLICE-Drummers) die Songschreibqualitaten

Brian und"bot ihm einen Solovertrag bei seiner Plattenfirma I.R.S.(illegal Record Syndicate). Im August

1979 erschien die 7"EP 'Wt that ^ Shame^ (auch^ausverkauft).^ niy/y erscnien aie / ej- «in u uwt « --
Nach dem Split der WANDERERS.flog Stiv nach London, um sich mit Brian James zu

" ' T_U k^cockl «neon hoffün 7llQflmmPn PI IIPpr WANDEREK5 iiog btiv naen Lonaon, um mxu ~ »

nicht vergessen, dass sie vor'ein paar Jahren beschlossen hatten, zusammen eine Gruppe, zu Senden. Jetzt war

endlich der Zeitpunkt dafür gekommen. Zusammen mit den beiden Mitgliedern der, soeben aufgelos «

gesamt und ihre zweite vom ersten Album (uelchesdie ersten zwei Singles waren weiss ich nicht ,und *®nd ®uj* nl
1 j "Hnon vr»iir Fvpq" war soear in Frankreich und in den USA ein Hit« In Eng

land^änd^er^eue! andere,Stil der ehemaligen Punks keinen Anklang (vorallem bei der Musikpresse), was mir

persöhnlich ein Rätsel ist denn die Musik der LORDS strotzt vor schönen Melodien, fantastischen Chorge-

sängen ist aber keinesweg; softig. Die kanadische Ausgabe der LP ist, im Gegensatz zu den in Europa^dej-JJSA

^STt/HSTÄs auîhaim fz^treririr-îï^ro^Tod^1!^^^^^^
wurde Ein Ohrwurm par excellence. Ein Song der eigentlich in die Hitparaden gehören wurde. Aber auch dies

rz„o1. ln jer Schweiz null Echo aus (wie üblich bei guter Musik). Dann das 2. Album. Is Nothing Sa

Im Düsterlook În den ersten long auf der ersten Seite verliebe ich mich beim ersten Anhören..."Dance with

me" das ist genau der Sounttfden ich damals schon solange wartete (Gott sei Dank, wird dieser Song als

S^l * u"e« «Su! .ungehobelt und ich ka. in d.n Genus. einer »Speci.l Extended »er.ton - leider i.,
die?« Maxi überall nnsverknnft. Die, i.r doppelt schade, weil n.e wirklich dre beste LORDS 12 ist Ol

L»,JSS«r,Ä,......-- -u» j n v.T-om Man

"The Method to »r Mndne.s", „ach eine. Zitat von »le. „fuses Alb«, eigent1«,
Die 1. Single ist Murder Style _ der LP. mit Geieen und sojJ

'schlechteste
Iwenige, die I.R.S

7 rfrArar- a sll_^Suh"the "

"Nachdem die Single "When the blood..." sich nicht so gut
I.R.S. auf andere Mittel,

r r -
J Nachdem dieting machen: als die LORDS im Scherz vorschlugen,^^ ^ gehr yom 0riginal unter-^
Imit den LUKDb ueiu Aac-,w Hmss sie

z vorschlugen. "Like a virgin - -— •• unter
Lit den LORDS Geld zu *enî ^ÏTdie Version der LORDS nicht allzu sehr vom 0 8^

feuerte man die LORDS una sp r.rnnnP „nterkommen: den CHERRY BUNdz. t „„Hirlich Ersatz suchen\
schnell wie möglich bei eineanderen Gruppe

mussten_die_ verbleibenden LORDS ^
Group in Sam jW_Vxdep Do you ^ £anden. 1986 hielten sich die U3RDS mit^ ^

IWasser, da sie nun ohne
| Konzerte in die ^—— „ „

i^n "V-illpr I nrds" herausgegeben, die neben allen hits asr
Ende 1985 wird von I.R.S. noch die Kompila

h d „s City"-Projektes kennenlernte) pro-

-c ^^<sjs.,asr&fc> -« ^—W^^S'^^ntU^Jëîs^âlTnicht^g^iaues^usserT dass im Mai die neue ^ ^^gcKS-Sänger Mike Monroe,Rt&arrja: «
fentlichung der A LORDS-Alben_^^CP_jurchrir^

1Z;chDiÔKf'S«sTI?!^HSlSfiS!ïi?ÏÏÏSf. fahlen jedoch d"en Jer DAMNED, defBÀRRA-

LORDS-Songs zu finden sind, die aber schon anderswo auf Platte erschienen sind
13
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7" "Open your Eyes"/ "Girls Girls Girls"
"New Church" / "Russian Roulette" / "Question of
Temperature" / "Eat your Heart out" / "Portobello" /
"Open your Eyes" / "Livin' on Livin'" / "Li'l Boys
with Dolls" / "Apocalypso" / "Holy War"

7" "Live for Today" / "Opening Nightmares"
"Live for Today (Extended)" / "Opening Nightmares" /I
"Dreams & Desires" ^^^BÇUdJ^ExtraLowPr ice"-~l 2" incl. Postei

LP "Is Nothing Sacred ?" f
"Dance with Me" / "Bad Timing" / "Johnny too bad" / "Don'tj

-worry Children" / "The Night is calling" / "Black Girl -I
White Girl" / " Goin' Downtown" / "Tale of two Cities" /'

fc, "Partners in Crime" / "World without End" / "Live for Today"|
7" "Dance with me" / " I'm not running hard enuff"

12" "Dance with me (Extended)" / "I'm not running hard enuff"|
7" "Murder Style" / "Sorry for the man"

12" "Murder Style" / "Sorry for the man" / "P S & T"]
"Method to my Madness"
"Method to my Madness" / "I never believed" / "Pretty Baby|
aream" / "Fresh Flesh" / "When Blood runs cold" / "Murder
Style" / "The Seducer" / "Kiss of Death" / "Do what thou
wilt" / "My Kingdom come" BgW&'üv-" Ai J'WVA sAT*

7" "When blood runs cold (Special Remix)" / "Gun called Justice"!
12" "When blood runs cold (Special Remix)" / "Gun called Justice"I

"Substitute"
7" "Like a Virgin" / "Method to my Madness (Remix)"I
7" (Picture Disc) "Like a Virgin" / "Method to my Madness (Remix)"!

12" (Engl. Pressung) "Like a Virgin" / "Method to my Madness (Remix)"/
"Gun called Justice"

17^ (Deut. Pressung) "Like a Virgin" / "Method to my Madness (Remix)"/
J "Dreams & Desires"

LP "Killer Lords" 5J

"Dance with me (Remix)" / "Hey Tonight" / "Russian Roulette" /
"M-Style" / "Lords Prayer" / "Live for Today" / "Method to my
Madness" / "Open your Eyes" / "I never believed" / "Black Girl-|
White Girl" / "New Church" / "Like a Virgin'
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Sampler"New Underground" CBS-Sampler mit u.a. Stranglers,
Psychedelic Furs und den Lords. Vierfarbiges Vinyl.
Lords Songs: "New Church" und "Holy War"

-"Weird Science" Original Filmgjpidtrack zum
gleichnamigen Film (deutsch:"Lisa-der helle Wahnsinn"),WEA,
mit u.a. Kim Wilde, Killing Joke und den Lords.
Lords Song: "Method to my Madness"

- "The Texas Chainsaw Massacre, Part 2", Original
Filmsoundtrack, auf 1RS

- Lords Songs: "Good to be bad", "Mindwarp" (beide,]
Songs nur auf diesem Sampler erhältlich I

SOLOPROJEKTE:

Stiv Bators : —"Disconnected" Solo-Lp, 1979/80, in den USA auf
BOMP-Records in der BRD auf LINE-Records

'—"The Lord and the New Creatures" Französische|
Ausgabe der "Disconnected"-Lp mit z.T. anderen
Stücken. Auf LOLITA-Records

Brian James: "Ain't that a Shame", 3-Track EP 1979 auf IRS|
(Drums von Steve Copeland von den Police)

u j:'%



THE LORDS OF THE NEW CHURCH -INTERVIEW
NL: Esthi Banz und Christian Hiller ('The Alarm"-Fanzine)
SB: Stiv Bators, Sänger der Lords of the New Church

"Als erstes würde mich interessieren, wie ihr auf den aussergewämlichen Na-

nBi 'The Lards of the New Church" gekamen seit...
Also das war 90: die Idee hatte Alester. Und zwar kam er darauf, weil Brian
(James) aus einem Staat könnt, der "New Church" heisst und der Ifanager einen
Film gesehen hatte, der "Lords of the Discipline" hiess. So fügte er einfach die
l_ J \T 1 - - -1 t tr vJs-m C Mr-» r fai

£1

beiden Namen zusanmen und es entstand "Lords of the New Church
"Uhd wie steht es mit euren Plattenvertrag mit der Finna I.R.S.?"
"Eh gibt es keinen mehr, schon seit drei Jahren nicht mehr..."
'Und wieso nocht?"
"Es ist eine schlechte Finna. Vor langer Zeit waren die sehr gut. Als wir das

erste Mal nach Amerika gingen, da machten sie ihre Arbeit sehr gut. Damals

arbeitete jeder aus Liebe und Stolz zu den "Lords". Und dann, das zweite Mal als
wir drüben waren, feuerten sie jeden, der für sie gearbeitet hatte, da sie sich
über den Rock'n'Roll ärgerten. Ausserdem liebten die 'eh nur das Geld. Und solche]
Leute können wir nuimal nicht ausstehen!"
'Hatten auch andere BAnds Probiens mit I.R.S.?"
"Ja, zun Beispiel die "Cramps" und "WA11 of Woodoo". IXi siehst also, es liegt nicht
nur an uns... Eigentlich hatten wohl so ziemlich alle Bands Probleme mit der
Plattenfirma. Wir sind auf jeden Fall froh, dass wir mit denen nicht mehr zusanmenar-

Ei
v.l.n.r. Nicky Turner, Stiv
Bators, Brian James und Dave Tre-
gunna

beiten müssen!"
'Miles Copeland managte euch ja, nicht?" JR.
"Ja, das tat er. Der Junge war allerdings auch ein bisschen krank im Kopf. Er war mal in Australien und als er wieder bei uns
auftauchte, da war er ein ganz anderer Mensch."
'Hatte es irgendwelche Kensequenzen, dass ihr run ohne Plattenfirma wart?" ',#*»*'
"Ja, allerdings. Es ist nicht leicht, ohne Plattenfirma. Vorallem gibt es für jeden einzelnen mehr Arbeit. Aber richtige Probleme

gab es eigentlich keine. Und mit guten Beziehungen, kann man sich kurzfristig auch ohne Plattenfirma durchschlagen."
'Habt ihr euch sehen nach einem neuen Plattenvertrag bei einer neuen Firma ungesehen?"
"Ja, wir haben schon mit vielen Plattenfinnen gesprochen. Doch wir haben uns noch nicht entgültig geefajgt,. für welche wir
uns schlussendlich entscheiden werden..

M.: 'Wird es in nächster Zeit ein neues Albun geben?"
SB: "Ja, und zwar im Mai (...wann ist endlich Mai? Higi). Ihr seht also, wir lassen euch nicht im Stich!

1 M,: 'Hier in Zirich habt ihr in einen ziemlich kleinen Raun gespielt. Wie steht es mit anderen Ländern? England, zun Beispiel?"
tSB: "In England kernt man uns natürlich schon ein bisschen besser. Doch 'da wir nicht auf den grossen Kcmnerzerfolg aus sind,

haben wir auch dort "nur" unsere ganz bestinmte Fangemeinde. In Amerika ist das etwas anderes: dort haben wir schon vor überl
5000 Leuten gespielt. Und das ist schon eine ganze Menge mehr als hier, und wenn man bedenkt, das« es dort drüben sehr viele)
Arbeitslose gibt, die es sich nicht leisten können, ein Konzert zu besuchen, ist die Zahl unserer Fans nur schwer schötz-
bar. Aber für eine relativ unbekannte Band wie wir es sind, ist das ja schon eine ganze Msnge."
'Uhd wie steht es mit den Fans in der Schweiz, ihr seit ja bidrer 3x hier aufgetreten?"
"Es gefällt uns in der Schweiz sehr gut und auch die Konzerte bei euch haben inmer Spass gemacht. Allerdings sind wir hier
auch nicht so bekannt, da wir ja hier nie eine Hitsingle hatten. Wir haben zwar schon eine Menge LP's auf dem Markt, doch das
genügt nicht un hier bekannt zu werden, dam in Europa zählen ja, im Gegensatz zu den USA, die Singles mehr als die LP's."
'Hallt ihr denn überhaupt so bekannt werden, wie "Depeche Made" zun Beispiel?"
"Depeche Mode? Sorry, aber die kenne ich nicht! Und das mit dem Berühmtsein ist so eine Sache. Das wollen wir nämlich gar
nicht unbedingt. Wisst ihr, wenn manserst einmal-richtig berühmt ist, dann kann man ja unmöglich in kleinen Klubs auftreten

und das ist eben gerade das, was wir lieben. Ausserdem sind wir auch

nich darauf aus, das grosse Geld zu machen. Es ist so, dass wir aus
Liebe zur Ifasik spielen und nicht etwa, wie so viele, des Geldes wegen.
Wenn wir zun Beispiel in einem kleinen Klub einen guten Gig hatten,
dann können wir abends glücklich und zufrieden schlafen gehen!"
NL: 'Ufas für Gruppen findest du gut? Welche Gruppen haben gute
Einflüsse auf eure Musik?"
SB: "Ich finde Nick Cave and the Bad Seeds sehr gut, "Suicide", oder]
Sascha Presivinski aus Russland, er ist übrigens einmalig! Aber auch|
Jean-Michel Jarre finde ich nicht schlecht...Vor allem sein Albun
"Equinoxe" höre ich mir gerne an."
NL: 'Welches ist denn dein Lieblingsstück von den "Lords"?"
SB: "Am liebsten mag ich "Dreams&Desires". Auch live singe ich am

liebsten dieses Stück. Aber selbstverständlich mag ich alle unserel
Songs!'
NL: "Uhd wie sieht es mit der Zukunft der "Lords" aus?"
SB: "Das wissen nur die Wahrsager...Eh ich in den Tag hinein lebe,
interessiert mich, was jetzt passiert und nicht, was morgen sein wird.
NL: 'Vir wünschen den "Lords" auf jeden Fall noch eine erfolgreiche

Zukunft imd danken dir für die aufgeopferte Zeit und die |

interessanten Antworten!"

die "lords" in der neuen Formation: v.l.n.r. AI Symons,
Nicky Turner, Grant, Brian James und Stiv Bators I
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